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In Sioux -Falls und
Cincinnati waren gestern und vorge-
stern die beiden Flügel der Populisten
in Sitzung.

Nichts Vernünftigeres
könnte der Congreß thun, als die un-
nölhigen Kriegssteuern abzuschaffen.
Aber er denkt nicht daran?

Der Herzog von Marl-
borough ist wieder aus dem Kriege zu-
rückgekehrt. Er hat keinen von seinen
30 Kammerdienern verloren!

In St. Louis haben sie
jetzt schon seit zwei Tagen keinen Stra-

ßenbahndienst. Großer Ausstand dec
Angestellten und kein Polizeischutz für
Stellvertreter!

In Philadelphia wurde
vorgestern der von P. A. B. Widener
gestiftete Zweig der städtischen Frei-
Bibliothek übergeben. Das Geschenk
ist P 1.000,000 werth.

Die nach 1866 und 1870
aufgetauchte Theorie von dem ?Jm-
merkürzerwerden" der Kriege hat in
Südafrika inen argen Stoß erlitten.
Auf den Philippinen leider auch!

Die verschiedenen A u s-
stände von Kohlengräbern, Ersenar-
beitern, Stadtbahn-Bediensteten, Ma-
schinisten im Osten und Westen nehmen
eine drohende Gestalt an, wie 1886.
McKinley'sche Prosperität!

Wulfvon Borcke, derSohn
des südlichen Veteranen - Heros von
Borcke, welcker vor 13 Jahren !xn
Schauplatz seiner amerikanischen Hel-
denthaten zum letzten Male von
Deutschlano aus besuchte, ist in Rich-
mond eingetroffen, um sich in Virgi-
nien niederzulassen.

?Das Essen,' nicht das
Trinken, bracht' uns um's Paradies,"
heißt es in dem Studentenlied; es
bringt auch die meisten Leute um's Le-
ben. In New-Aork hat ein Arzt er-
klärt, daß auf 1000 Personen, die an
Schlemmerei sterben, erst eine kommt,
die durch Trinken stirbt.

Premier Salisbury hal
einen großen Kessel voll kalten Wassers
auf die durch Chokoladengesckenk,
Sbamrock-Erlaubniß uNd Majestäis-
besuch erzeugte irische Loyalitätsbege:-
sterung geschüttet mit der Erklärung,
daß die Jrländer niemals an Freiheit
nnd Selbstständigkeit denken dürfen.
Jetzt wissen sie wenigstens, woran sie
sind!

Es war, wenn wir nicht
irren, Carl Schurz, welcher einmal ge-
sagt hat, wir hätten eine Regierung
durch Geschwätz. Er meinte Damit,
daß hier jede ?Frage" erst so lange in
Zeitungen, Versammlungen, Legisla-
turen u. s. w. durchgedroschen wird,
bis sie schließlich Jedermann zum
Halse herauswächst und man sie erle-
digt, um Ruhe vor ihr zu haben. Aber
auch noch in einem anderen Sinne ha-
ben wir ein ?Government by Talk."
Unsere Regierungsleute dürfen sich be-
kanntlich im Congreß 'und in den Le-
gislaturen nicht ausleeren.

(Phil. Tagebl.)

O r la n d o I. S m i t h's Wort
über die Deklamationen in Conven-
tions - Plattformen gegen Trusts,
wahrend deren Verfasser den ?Budel"
der Trusts in der Tasche haben, be-
ginnt sich bereits zu erfüllen, denn in
einem Wechselblatte lesen wir: ?Die
kräftige Verurtheilung der Trusts und

der Vorschlag, sie zu controliren. wie
r gestern in der republikanischen
Staats - Convention gemacht wurde,
wird nicht verfehlen, diejenigen zum
Schweigen zu bringen, welche davon
ausgehen, daß die republikanische Par-
in den Wählern mit einer Anti-Trust-
B-?wegung nur Sand in die Augen
streuen wolle."

Mit dem Dampfer ?K ai-
ser Wilhelm der Große" hat soeben Hr.
Carl Merckens. ein Großindustrieller
des Ruhr- und Wuppergebietes, die
Rückreise nach der alten Heimath ange-
treten. Eine ganz eigene Mission war
es, die Hrn. Merckens über den Ozean
herüber brachte, so eigenartig, daß es
angeblich die englische Regierung für
nothwendig befunden hat, den deut-
schen Fabrikanten so ganz im Gehei-
men beobachten zu lassen. Schon
längst ist es kein Geheimniß mehr, daß
sich die deutsche Industrie vom engli-
schen Kohlen- und Erzmarkt freizuma-
chen versucht, und beinahe selbstver-
ständlich ist es da, daß das deutsche
Auge nach unseren Küsten sich richtete,
wo die gütige Erde beinahe unerschöpf-
liche Quantitäten der schwarzen Dia-
manten. wie des besten Erzes birgt.
Nur die großen Entfernungen wa-
ren es seither, tvelche Kohlen und

Erze in bedeutenderen Quantitäten
vom deutschen Markte fern hielten.
Hr. Merckens soll nun. so erzählt man
sich, einen Schritt gethan haben, der
geradezu epochemachend weiden dürste.
Nicht weniger, als 50.000 Tonnen bi-
tuminöser Kohle pro Monat soll der
Großindustrielle für den Export nach
Deutschlano angekauft haben. Von
der Größe dieser Quantität macht man
sich erst einen Begriff, wenn man be-
denkt, daß monatlich 25 Dampfer er-
forderlich sein würden, um diese Mas-
sen zu befördern. Auch Contrakte zur
Lieferung von Roheisen soll Hr. Merk-
tens abgeschlossen haben.
?Wenn Zwei dasselbe thun, ist eS

noch lange nicht dasselbe."
Der ?American" verweist in einem

längeren Aufsatze auf die sechs Fälle
demokratischer Gebiets - Erweiterung
zwischen 18<)3 und 1860. wodurch der
Republik fünf Mal mehr Land hin-zugefügt wurde, als sie ursprünglich
besah, und meint, die Philippinen
seien uns heute viel näher, als die
Grenzen von Louisiana im JahcelBo3uns gewesen seien, und die Mexikaner
Indianer u. A. seien uns heute eb-mso wenig stammes- u. blutsverwandt
wie die Tagalen.

Der ?American" vergißt, baß alles
bis 1860 von demokratischen Regie-
rungen gekaufte und eroberte Gebiet

zur Abrundung unserer Grenzen
nothwendig war und daß die Erwer-
bung von Louisiana und Florida
durch amerikanische Pioniere langer
Hand vorbereitet worden war. Auch
in Texas hatten die Pioniere und
?Squatters" der Unabhängigkeit Zange
vorgearbeitet; die Verhältnisse wuch-
sen dort allmälig in die von den ame-
rikanischen Pionieren vorgezeichmten
Grenzen hinein. Jedenfalls war es
klug staatsmönnisch und unendlich
vortheilhaft. Louisiana und Florida
zu kaufen, Texas und Oregon und
Calisornien anzugliedern, ehe die
Nothwendigkeit an uns herantrat, da-

für zu kämpfen.
Die Leute in Seattle, Eolumöia.

Portland, San Franzisco. Los An-
geles, in dem früher spanischen San
Antonio de Bexar und in dem früher
französischen New - Orleans und St.
Louis sind heute ebenso gute Ameri-
kaner, wie die in Baltimore und Was-
hington; solches wirb man nie von den
Eingeborenen der Diebesinseln und
von den Tagalm Manila's sagen
können.

Es ist richtig, daß die Demokratie
einmal dieNeigung hatte,recht viel neu-
esGebiet zu erwerben, um oieSllaverei
ausdehnen zu können, aber die besten
Männer der Partei oppcmirten der
Manifest - Destiny - Politik des Pro-
tokolls von Ostende eben so sehr, wie
sie heute der Lehre von 16 zu 1 oppo-
niren,

Ein englischer Staatsmann über bri-
tische Fehler.

Henry Labouchere, der berühmte
englisch Staatsmann und Journalist,
läj't sich folgendermaßen über die von
d:r britischen Regierung in den letzten
Jahren gemachten Fehler vernehmen:
?Es war nicht klug gehandelt von un-
serer Seite, mit den Ver. Staaten we-
gen einiger Sumpfstrecken in Venezue-
la Streit anzufangen unv sich unserer
?herrlichen Jfolirtheit" zu rühmen.

Es war nicht klug, den deutschen
Kaiser anzurempeln, weil er seiner
Zeit dem Präsidenten Krüger wegen
Vereitelung des Jameson-Streifzuges
eine Gratulations-Depesche geschickt
hatte. Ebenso unpolitisch war es. dem
Ezaren wegen seiner Erwerbung in
der Mandschurei Vorwürfe zu machen
und ihm zu sagen, daß er kein Ver-
trauen verdiene.

Es war ferner nicht klug, während
wir einen Krieg führten, der alle un-
sere Hülfsquellen in Anspruch nahm,
Frankreich zu bedrohen und den Ver-
such zu machen, die Republik einzu-
schüchlern. Auch ist es nicht weise,
daß. wenn wir mit einer Macht aus-
fallen, wir auch gleich mit einer zwei-
ten Radau beginnen und bann auf
mythische Allianzen verweisen, mit
denen wir uns trösten. Friede sollte
unser Hauptziel sein, denn kein Land
leidet mehr durch den Krieg, als das
unsere. Wir sollten niemals versu-
chen, unseren Handel auszudehnen
durch eine feindselige Haltung, gegen
andere Mächte.

Anstatt, daß wir versuchen, für die
Gründer großer Gesellschaften glückli-
che Jagdgründe zu erwerben und un-
seren Handel durch Flibustierzüge
auszudehnen, sollten wir bestrebt sein,
denselben auf gesunden commerzrellen
Linien zu entwickeln.

Dieses thun meiner Ansicht nach die
Deutschen, und wenn wir ihrem Bei-
spiel nicht solgen, dann werden wir
durch Vernachlässigung der großen
Märkte in Europa und Asien mehr
verlieren, als wir durch alle Erobe-
rungen in Afrika gewinnen können.
Eine starke große Flotte ist nothwen-
dig für unser Jnselreich. ebenso eine
genügenve Armee, um unsere Küsten
und die Strandbesestiaungen zu ver-
theidigen.

Das britische Weltreich ist bereits
gefährlich groß. Anstatt es noch mehr
zu vergrößern, sollten wir consolidi-
ren, was wir haben. Di friedliche
Ausdehnung des Handels ist immer
der Gebietserweiterung in Folge ei-
nes Angriffskrieges vorzuziehen. In
London giebt es 400,000 Personen,
die sich auf 100,000 Familien verthei-
len. welche in einem Zimmer wohnen
müssen. Erst sollten wir diesen Ar-
beitern Helsen, ehe wir uns um Süm-
pfe, Wüsten und Einöden kümmern."

Belagerungsmünzen.
Seit dem Beginn des Krieges mit

England prägen die Boeren aus dem
in ihren Minen gewonnenen Gold ei-
gene Münzen. Sie thun DieH, gestützt
auf ein seit alten Zeiten bestehendes
Recht, nach welchem kriegführende Völ-
ker das für di Führung des Krieges
nöthige Geld selbst anfertigen durften,
selbst wenn sie in Frwdenszeiten dazu
nicht berechtigt waren. Dem Numis-
matiker ist keine Münze so interessant
und werthvoll, wie die unter dem Na-
men ?Lelagerungsgeld" kursirende; sie
wurden in sehr unvollkommenem Ge-
präge ichon zur Ritterszeit ausgegeben.
Der Hauptreiz dieser Münzen besteht
darin, sie aus dem verschiedenar-
tigsten Material und in jeder nur denk-
baren Form, viereckig, dreieckia, acht-
eckig gefertigt wurden. Patriotische
Landeskin/der und Vereine brachten
ihre Wertsachen, um sie einschmelzen
zn lassen. Aus dem geschmolzenen
Edelmetall walzte man dünne Platten,
die wiederum in kleine Stücke geschnit-
ten wurden; ihre Form hing ganz von
der Laune des gerade Arbeitenden ab.

Vielfach oerwendete man auch Ka-
nonen, Kugeln u. Bombenkartätschen.
um Gelb daraus zu machen. Während
des amerikanischen Bürgerkriegs hatte
aufloev südlichen Seite, sobald Mangel
an Papiergeld eintrat, man gab
ihm im Ganzen den Vorzug stets
einer der Generäle für die Herstellung
der Münzen zu sorgen, die als genaue
Nachahmung der Münzen des Feindes
aus bester Bleimischung bestanden. In-
teressant ist die verbürgte Thatsache,
daß General Lee bei einer derartigen
Gelegenheit einmal durch Bekanntma-
chung im Lager Leuie such!, die Er-
fahrung in der Münz - Fabrikation
hätten. Es meüveten sich zwei, die eine
außerordentliche Geschicklichkeit zeig-
ten; nach ihren Vorstudien in diesem
Fache befragt, gestanden sie. man habe
sie gezwungen. Europa zu verlassen,
weil sie dort öne eigene, sehr gut
gehende Münzwertstatt besessen. Die

Münzen aus Blei und ähnlichem Me-
tall boten den Vortheil, daß man sie.
wenn erforderlich. Das heißt, wenn die

Munition knapp wurve. sehr bald
durch nochmaliges Unischmelzen ihrer
früheren Bestimmung zurückgeben
konnte.

Aus dem Eisen und Kupfer ge-

schmolzener Kanonen ließ Jakob 'der

Zweit von England auf seiner Flucht
nach Irland zur Erinnerung an seinen
Aufenthalt in diesem Lande Münzen
prägen, welche, besonders in Rücksicht
auf'die mangelhaften Werkzeug: im
Feldlager. Kunsttverke genannt werden

dürfen. Die noch vorhandenen Exem-
place, darunter selten schöne, kupferne
Fünfschilling-Stücke, haben jetzt eine

London Park-Cemeterv.
Neu >Se?!ii>!iii finid jetzt zur Besichtigung herge-

richtet. Viele ausgewählt? Lots Der Superinten-
dent dr, Arun'des und Bodens 'wiw jede
Auskunft ertheilen, DaS Trem torium
steht täglich zur Jnsp-ektion osfen. Wegen Näherem

Biieeau in Nr. !t22, N o r 5-T h a r l e s-E tr.

Baltimore-Cemeterv,
am ivOende der Sioreb Avenue belegen.

Lüreau: South-Straße.
Hobe Lage, 40 ??ud irber d?m d,r Av-

Etrh Alle führen hortiiin,

serden Lots lZulil.lJ

Versammlnngs-Anzeigen.
Damen-verein der Denis,,,, Grei-

senbelmaiti."
Tie monaklichc Versammlung sindet heute,

Donnerstag, de Ii). Mi, in der Anstalt stztt.
Be,,v ttruft. Sekretärin.

Rattimore T, ani>fpr - Co..
Nr. I,Oft-valtimorc-eir.

KutstNen aller Rrt,
Vrchefter-L,,, OmnivnNe ?nd

Vart-Bt>n4.
Besondere Lusmerksamkeit wird de

von Passagieren. Gepäck und Frachten jeder rt ">.
Met! Bran,chigc sur Wezschafien, >isiehen n, er-
senden von eisernes Schranken u. schwerer Mnlchineri,
cmalvt.

! Baltimorer ?ampf Teppich - Neini-
qnngS Compagnie,

Teppiche ausgenommüi, ger.-inigt nns wicSerge
legt SpezieUe Einrichtungen siir cie
von Tcvpichcn. N'gen Aiotlen gesichert, Möbel i
privaten Alithkilnugnl verwehet. W.
tzome-Telephon lU<j. tA?rilM,3Mte.)

AantpsMtilchiucn und -/;c!sc!'.
Heiner, Tainps-Pnmpen u. s.w.,

Wallare Stebdins Töhne,
111 Baltimore, Md.

lMr^.tZZ

Beste sachkundige Auqen-
llntersnchii lg kostcnsr? i.

sten Preisen angesrrtigl. Mein von d'ntschen ttra>>-
.'ern fabrijirte- Ang?nw-ss!r -st da- bell' -nr

ehe od'r entzüillSkte Augen. Großes La-
ger in künstlichen Augen uns Thermomner.

B. Mayer, unv. abs°l. deutscher

Nr. .?,?<>, Nort tknnf,raste.
Bitte zek. genau aus meine Firma und Nr. zu achten

iSept3lllä:L

?LOZB 011.
ofseriren ihre ncuesteu Svcziaiitaten in sol>t

losen und geluctitreicu

Lel-Kochösen .

Gasoün-Oele
Offlre: ?ir. 43?, Nord-High-Ttraße.

tMar27.lJ)

An die Damen.
Kenntniß vsm Zuschneiden eines Kleides zn ha,

btii, ist wichligcr. als die Ansertigniig desselben.
lkleider-Znschntiden nach dem l? lect r i c T a-

beste. Das Cchneiver-Winkelmaaß Ivird bei die-
sem Cysten! gebraucht nnd ist keine weitere Richt-
schnur ersorderlich, Tas leichteste uns einfachste
Chsteni, welches bekannt ist und Jeder kennen ler-

Svrechen Cie vor bei M, H n der, Nr. 2IZ,
Nord-CharleS-Straße, oder Nr, ZW, Süd-Broad-
way, in Bezug aus Bedingungen u. s. w.

tenstellung garantirt.

Jesse Marden,
tN-vlv.IJ)

tmda?w Pros,

ziardin^s^^^
hal-, Schultern, Prust Magen-, Nieren- uns Bla,

Armen Beinen, jknie'n, ?nkeli!. AiißkN u. s. w,

Bureau Nr. Zl4. Nork-Libertvftr
<Janö.6Ält>dS^

Dänine, Pl!lln;r!i l.nd Immergrün.
von' einheimischen Ulid auswärtigen Sorten. Kata-
loge und Kosten-Anschläge gratis. Bäume werden

in der Stadt und den srei abgeliefert.

ty. Proben im Bii'ean Nr 217, Nord-?al-
vcrt-Straße, Post-Ossice-Box 4SS. Wm, kors -

k Söhne. lAprillo,lMt,)

Schüttrlfrsst, Snmpsficlier und Ma-
laria kuriit durch

Lianen's
2. und 7.0 (ssents.

llkb:rall t liabkn- iNugl7,lJ)

Peutslfze Agentur

Fcucr-Pcrsichernnqö-Gcfellschaften.

Vereinigte (Howard National) son Baltimore,
Maxredurg, von Deutschland,

Nr. 8. Post-Osfice Ävenue.

in dem Gebäude dcS ..Teutschen iZorrespondenten '

Ecirl L'Alleinand. Cup :.

Frei Verschenkt. Zrei.

Tie U, E, Arm 5. Navy Tadlet l?o,, on dein
Wunsche ausgehend, das Alle, an Aerdau-

Packet der Ü, E Aruiv L Navp -Tablette!! ein-
sendet, werden wir portofrei autzer den Tadlctten
als Prämie den Iübi I ä u in s - T v il c t -

ten-K a st e n der Königin" zusenden,
welcher über 1! nützlich- Nrtikel entbält Ties-r

U. S. Army Navy Tadlet
Nr. >?. Ost!. Straße.

INov.I3.TKS> Nelo-Pork, Citv.

Bi. 5111MM5 'fund.

ven 10. A!ai I!XH, zum Eintragen in den Dtposlto-

rcn-Biichktn her?it sein, Falls dieselhcn nichl gtzi>-
gen werden, wero? sie vom I. Mai an zu Ainje

drjahlr.

Rodt. I. Reick,.

Sekretär uns Schatzmeister.
1107,10,2.6,9,2L,6,Z0>

Geld ailöz.,!ei!)c!l.
Tarlchen ns Möbeln

Neuer, leichter, langer RüÄjahluugsplan, wi
solcher von sonst Niemandem cfferirt wirii. Aus

Nr, 5, Bank von Baltimore-'Gki'äude, Balti,
m,re- und St. Daul-Strahe. (No,lk.T,^K.lZl

Um s!ch er Erprcssnnzen ,u bew?.
Treten Tie bei? Treten Tibet!

cgenseitiger Leib-iroird- verein

'Mutual I-OÄQ I'UQÜ
Nr. 2Z, Tai! Ltecord-'Vuilding," Faheite und
St, Panl-Straiie, ans Möbeln, Pianoi

Vr,ent Zinsen- >'Z-nlg,6Mt,l4S^

Gebrnnchcn Tie Geld?
Wegen Nnleiuen au? Mvdeln, Piano, ipserd

v. I. n. zu den niedrigsten Maren u?d aus die länzji
Z.tt wende man

lobn W Wilson,
Zimmer SV Zltlann: Trust Bult,.

/loütcn - Komp.,

Wholesale. Keiail.

H 0 l z und Kohle n.
haiiptufficc: ÜZV t?s, Kermanstr. Telephon Ivtil.

Höfe-Ranstead' Werfke, Tpnnz-Gardeus.

Baltimore. Md.
S" Bestellungen per Post werden promvt anszesüdr.

ROLIXBOZV OO..

Holz nnd Kohlen.
Nordost-Ecke der Lombard-Straße und

Central-AveNUe, Balt.more. Md.
Telephon 131- i

Pil!l!s nnd Orgeln

A NSS.

Spezielle Gelcgenheii'cn diesen Manat

znm Ankanf don

,imi,el<iiiW-l> d
tventg gedrauchttn

Wknn Sie ein Piano wtZnjchen, sSten
ohn: Rücksicht araus, wie sie! der

Mn. UnalZl'ch Co.
und 2-' l M-Zal!iu,srt-.str.

Guitarrkn,
Maudoliuen.
Wir lenken Ihre Nusinerksainkest auf usere eue

Torräthe der berühmten

Brun o-J nstru m ent e,
K7.OU snfwärts.

Stewart-Banjos billig.
Pianinos anfwärts.

Korona ?leqina!
Agenten für Kranich L Bach Pianos.

Gidlou. GUiler <fo..
Nr. 210, Nord-^harles-straße.

Telephon 2M-Z.

Vorlicbe für Musik
gnng tiwel den Seist bkffcr od r 0.-rle bt wcr!!w°ll,re
Kcnntnisse, als vas Studium der Muji', Doch sollt
man j Vielem Zwecke e,ns 'der

haiien, da sieieidkn von Allen, welch, ein solches be-
fitzen, hoch gevriesen werden, Ss find sie besün
strumen? wegen ihres Peeljes, wegen ihrer musikali-
schen Eigenfch-ften uiZ wegen ihrer g-diegenen Sn-
ftcaktio!,, sämmtlich Vorjüge,

parci uren befs r g t. Kattloge werd!
auszegehen der aus Wunsch per Post zugesandt.

Bkarles M. Stieff,
Lagerräume: Nr, 9, Nord-Lrderth-Strak,.

Psandleihcr Anzeigen.

Geld! Geld! Geld!

LewyL H Halabes,
eonfolidirte Darleheu-Cs.,

Nr. SV?. Lst-Baltimore.
wischen Gao und Frederick-Straße,

etablirc 1825,
mcche aafjkausmanitS-Waarcn und Werthsuche jede

Art liberale Lorschüsse.
We TranSakiionen sirenz prioattm.

Privat-Eomtoir hrnter d,'m Laden. Täglich offen.
!, .?Gedauoe und Eisensplndea durch ii,adrechn

Alarm l>t,rr. I'ol. cto.) rölliq geschützt.
Auch Mitglieder der ex'

um Berkaute. l,börlS.l!izv! )

Kett auszvreigen
beliebigen Beträge

Wenjami Bomp.'s.
Darlehen- r. Bank.Eomtoir.

Lenjar:tn'sche SebSud (ISSO etabltN).

Wir gebe noch aus k°ichertierlen aller >N
nd Waare und Werthsan,- ül-erhaupr die grßt>

o,schlisse. Wir lausen un ve.iauscu goldene ud
silbern Taschesuhrtv, Diamantei. Schucksachea m>
Waare jeder Art. Lfterr von b'üb 7>, Abeba >

Uhr! Samstag dt 0 UhrSd-nt-
"ZijLLiA"

,M Allditorinm-MM-Hal!?d Palinenqnrte.
? Vorstellungen äqiicii Z
Beginnend Montag, den 7, A!ai.

rsi: vrorikxs."
Zwei grobe Possen:

Ii? 'ylnelv Ilosci liii/.?.1e-I
<l'6

20 hübsche Mädchen,

Tlieater.
Woche beginnend am Mai.

Matinee': Montag, Mittwoch nnd Samstag.
Zum ersten Ml?!e in Baltimore:

NixL."
('in Bild ans dem Netr-Porlcr Leben.

lÄ'>?N,

(silnrsio:ien per Tampser.

CoschMl- - Äi'nch.
Saison eröffnet am 4. Zmn.

tele

nene Bergllügttnqen

Attraktionen.

ptr große
?i>, Jeder wird die kleine visenbakn zu sehen

wünschen. Erzählt Euere Kindern davon. Groste
Eriiiäfngnngcn siir Schulen nnd Vereine. Tiesel-

jeiz, Eueren Zag, 'Mai<l,4Mte.Z^->

Wein-Anzeigen.

t>Harles A.

Weine und
kkaltsoriiier ?Seie lind BraiidirZ. ?Ag'nt siir

das naturllitie Vicinria - Dilneralwasfer. Z'ictoriri-
Driinnen. Lberlahnstei.-.. >NooI,IItL.L)

Gcöiisc
Händler niit Werne und Liquoren,

Nvrd-Hoilldavstraße,
Baltimore. Md.

Waaren werdet frei und prompt ui'Z HauS geliefert
< > vo^.l<lt6Si

Igh. schliß
o. Klziüe.

Ligen- Weinberge in Laubenheim.
Qriginat

Nhrin , Psnlzcr nnd Vlosel - Wcine.
T'crlr. b'o.,

Jakob Schild
Äug. Hajjfnrther, Eigenthümer,

aller Lorten Wein? mid Liqnöre.
Bestellungen srci nach allen Stadttheilen abgeliefert.

.e7 9 k! Nord Holliday Strafte,
unter ter Deutsckc Bank."

M. ivarrc,,^
Skr. itZl, Mnger'SrraKe,

Händler mit den bciiihmten und nnv-rf,iljchten Old
Mclvalc- lind isciieU für Aa-
millkii-Äebrauch destilliri Trr Platz iiir ein xiiüg

zu besuch!.
"

(Ap ill,!))^

/tucrvtrllchtrungs-Ätneigrn.

PettM-Ätnerikanische
Versicherung-Gesellschaft

Nr. 41 t, L)st- Baltiniore - Ttraße,
Ytkc der Pi>st-Lfncc-'ilv,'uiit.

Eingang an der Baltimorcslrave.
L'biar Mesellschast ist sie ? bereit, alle Arten von Ver-

Martiu McycrVirck, Präsident:
I!>iutiKcvmoV !. Vlcc-Lräslöenti
H. KiioUenl'era, Setrelär.

Direktoren:
'üiartin Ke'm.odel, T'-ter <uk^.v:S,
1 yili?l> SWS,. Marlin Meueroirck,
eorac Tlialer, German? France,
)eo. A. Har, loiin H. <^ei,ier,
John Aldangh. i >.> il? o.^i-cvneioer.ilh.

von Baltimore,
NorSvst-Ecke Äaltimore- uirS Hollidqs,rasze.

Eingang an der Holliday-siraHe.

. H. schul;, Präsident:
H. Koppelinan, Bice-Prasizenrund Sekretär

?!. Hönemann, I,
Ä>. B. Atkinson iiokob Beck.
Henri, illeler, BunneSe.
Kngust Pseil. John BrunS,
>iu tust ili'ehr. Freder,!! Decker.
t darle- Kalbfleisch,
I. K. .Kla!,Hme,er ä-Bruver, > Agenten
L. Hehscnseld. der
l>, Sin. Sriilir, Äesellschcft.

- VtrlichtrunßS - GrseUschtilt
v"tt New-Vork.

T,a,u am 1. Januar
Tinqeznlilte? jlnoital kl,UVo,l>(lk).l>iZ
Neserve siir luuse. de NinksS
Vicjervc >iir unerleoisil: Verl!'.? 77,5(N.1!

Lieierve sur alle andeie.t Bktb:ullch
ke.ten ?!;.2'?.11

S!ei,o-'.lei!ers!iii>ß 2,V!L,71^.!,S

M<,'-mmlße?rnörien I4,7ltt,i>^S,vl

Nr. 41)7, Ost-Baltimire-stra^e
liSebäude es Deutschen Correjpsndenlea").

U. Stock,

lolin G. Notker,
telephon: Sir. Geschäftsführer.
c3un,1,15,.,Tt

ZZaltimore - /euer lüerstchtrungs-Co.
Ivo? incorporirt.

S.W.-Ncke Touth- und Water Ttr.

Sitiadcn aurcl, Acncr Stadt oder im
Ecunty die verschiedenen Arten Eigenthum.

William C. Pe,ininato, Präsident.
Direktoren:

C, Morton Stewart, Samuel H. Lyon,
V, E. Pennlnqton. E. Austin JenkinS,

Maines en, A?e°rge6 argeant,

CdcirleS K. Garrison. Weor-ie R. Hesfnr.
Wm. Pinkney Lawraion RigzS,

Charles is. jl>ae^.
(LunllV.lJj Ni. .. ivurch. Sekretär.

/lrtmev's Vtrllcherungs-Compagilie
von Baltimore.

ezründe, 182.°;,

Office:
S!ordosl:<?ckl der ?utl,- u? Matertrakc.

Diese versichert ,egen Verlust oer Be-
schodigiing durch euer alle Sorten Eigentiiun: dahler
der anderisarrs z:i äußerst günstigen Bedingungen,
kerstcherung sür einen Tag oder längere Perioden.

K. E. O. Wvtse, Präsident.
Direktoren -

William H. vickery. Lgden A. irklans,
George A. Binke. Edward Stadler. >un^
!i!llliai Herman S. Platt,
Z. Olney :>i:is. Oliver F. H. Warner.
Thornt 'n U!ol!ln?. si. E. S. Wolfe,
Zopi Sit,ig. W, I. Dsnnelliz.

Ätennerl, B Ä. Z ldlenZ.
S Bullock Andrew Eonlon.

Harri, RlaU. Sekr

Die -F-'.il'r. VerlicheruW-
Gcselljchasl von Baltimore.

Nr. 4!5, Äurer-:raste.
der P gegenüber.

Ei ist j-Ll bereit, alte Arier. Äebäude, Möbeln un
indeiZU'.dt > der aus dem'lanie

rui 'rn oder i.ir.rere .ermlne zu versi.t,ern.
Diriltsren:

Jeiie xalrobe.
Nivard Andrew D
. Ä. Ulman. JnmeS W Bates.
zssh . Hardt' itt. W. LameS

, v Pos,. Präsiden,:
(rUO.l2> Grnntd Sreeleiuver. Sekretür.

Unterhaltungen.

Tarlc-Park.
Verlängerte Harsord Avenue.

u,V w. siir Pieui,'?, !?este n, s, w
Liberale B'dingungen.

August Pieper, Eigenthümer.
<M.n9,M!r?l!e>

Grosze (sröffttlNlg

O'N dt I. I

Hotels nnd Restaurationen,

k unke >'s estamant
Südwesi-tVeke isanette und Hllitan Ltr.

Feiner MitlagS-Lunsch.-Mahlzeiten zu jeder Ziur.d-
(Auuti->

DapfshiffS

Chesapeake - Tampser -Co.
Etielapcl!kc-^smie.

Der, S:aat'kn-Posi!>zinsfcr .Augusta- und ,At-

Point (<omfort !d Norfolk. Va.
D,mvi.-r verl-iff! B-i.mere täglich ,au>?.-.iem

mkii un- Abends unz i?
om'ort u:n i Ut)r U'.lS Ul

Ror'olk um . Ur Meegens an an>'ch:i.-j,t!< an ie
Punkten ses Lux'? un)

?er, ?Charlotte' i:s

West Point und Nifhmond, Va
men Renntags iiiii U!ir 'l!a.t"N!t!cgs' li'n"in"i!
um 7 Uhr Diorgklis in W.sl-Point uns um si,l'>
Mergtns zu Richnionz an.

Dampier, welche Baltiinor- Montag. Mittwoch;
> freitags uns WeK-Doin, Tieniligö. Tonn-r-

Vo-nt uns AUuioiid'z Werste au, ui,s Tamvier,
weich Tienstags, Tonncrstügs uns La,n-

uns Wtst-Point Montag-, Mutw.'chz un?

<?ank an.

Pler Ü?r, und li>, Lightslr Werste

tAtizljll^L-'

Baltimore ?ampf Packet-Co.

Vai - v i n i e.

t'aillinore- und Calvert sirafie." Telephon
John R. Aherwood. William Nandall,

S<l.'c>i.'r.!s,serii Ken. ,vr. und Lan. Agent,
und General Manager. Le. Bro.vn, G -Trlle! Agent

Norcliants ?,li:iers'
'lriiULpoi-tiilion

Nack Boston und te:u QKen:

<Z> St. Gillingliaili,Age t,

?l. D.TtebbinS, A T-
W. P. Turner, G-P "l,;
I. (k. Wliituen. T - lt.

haiiviburcaur S!r. Ätt. Ost Serman-Strafte.

Teck eiüjel.ier Fahrpreis !. jehntägige lik-
knrsioi YL Nach Atlaiiiie-oilv ?!>, t^eknr

laSelrliia ?4, Ezknrsioii P> ferner Billete nach
ftav-Nirer. Kosten, Albann. Trotz, ?! '!>,, Neni-
aneii, Lrirgcvori und Porlland, Me.. und Lnnk-

Valin Cchicki nach Pamphlkt, Ciarence
Ehri v e r, Agent, Nr, Mt, Lightslr, (LklZ?l

Norddeutscher loy d.
- Schiffsalirt

Battimore uns Bremen
durch die neuen und erprobten, mit al-

len Bequemlichkeiten versehenen
Poftdampfer 1. Klasse:

?Hannover." ..München,"
?Main," ?Rhein,"
?Köln." ?WitttklniZ,"
?Frankfurt," ?H. H. Meier,"
?Dresden," ?Rolano."
Die sind, wie folgt:

von Baltimore:

?Roland," 16. Mai. 2 Übr Nachm.
?Rhein," 2?. Mai, 2 Uhr Nachm.
?Frankfurt." Zl). Mai. 2 Uhr Nachm.
?H. H. Meier," 6.luni, 2 Uhr Nachm.
?Hannover," 13. Juni, 2 Uhr Nack-m.
?Wittekins." 20. Juni. 2 Uhr Nachm.

,nd Zeven Mittwoch von Baltimore.
Kajiircn-Passaqc-PrclS vou nachPrciiiei,

von tji.'iO.OO an
Riinvreisc-iitillcte von P:> 7i> an.

Zwkllc Kaiineu>.l>aflag.vrcis auf den Ta iiv'.ri

Srkliisive tkriegssteuer,

Zwischendecks - Bassage - Preis:
?.-on ich Bremen
Von P'emen nsch Paltimor

Ruiidreis'-Billeie ron Balttnore
nach Prem? nns zurück ,s>

Wrgen Fracht und Passage wende man sich an
die Vcneral-Agenten

A. Schuniacher Comp.,
Ne. ö. Siid-Gav-Ctrake.

Hamvurc; - Amerika
Linie.

Die zrShte Dampsschlfssahns-Gesellschosi der

Toppclschraiibcn-Llii!lelloiiinL!frr-
Ticnst

nach Plmnonti? London , (<licrl,o!irg
nnd Haiiibnrq.

??ol>t!ndia" Mai.
A, Victoria- -> Mai.

Doppelschrauben Passagier - Dienst
nach Plymouth, Eheiboara uuo Ham-
burg. sowie von New-Aork nach Cher-
bourg und Hamburg.

I-' ??!ri.
ii>als.rjee- .... N. Mai.

?Pretoria- u>i.

3 Äroatwuv, Ncw-Äort.

Arttznr W Nobion,

Ätlanlic-TransiiM-Ea.
-sÄMWd I>i '<!' Waree' Zrae.

Atlantic - Transport - Linie.
Äon Balrimore nach London.

LorS-Linie.

Von Baliimore nach Belfast, Dublin
und Cardisf.
Nach Belfast.

Nack Dublin.
Dampfer .Alzoma- 8 Mai.
Tampser Lord Roberts- 4

Bristol,<slzannel-Littie.

<smpireLinie.

Hamvnrg-Amexikanische Linie.

Ta.Vier.Peihania- M.u.

D cd laui e n S e Fri.cht!> r i - s e wr-

den verausgabt na.h a?en l > ,eo.'.: ,!-..1"t, na >
den, eontincnk. See Osl,ec. sein

M-tre uns Lnei,. l

Dr. M. wiener,
hoNlöopat h i s ch e r Är zt,

Hot seine Lssice oeriegt nach

Nr. 14TS, Linsen Avenue.
ci->

Peunstzltmmkl'
(''isellbahn.

*Täglich ? täglich. au?geno!:iv>en Snnti>zs>
?!ach dem Wetze lind Norde.

4 ."< M-rgen:-'' M?renl, noch Williamen ii
.A M-rse.-§ ,

.Un:o:.-S,ai.°n 12..X. Mi.laai.

!
!,,).

iÄ-l'ch, .Vln-l-c.- P,?:.d.,rs. ,!>vel,'u.

-
und 6! vo:!..

Nou>> nch' P>üs be a" o/"Naidv°u"^n:
S. benvZ. !< Ä'>en-,>

Äl'kiidz ttiiioii-Sl-ltio i> V. Ä^enk?).

St-a--ra-?>. vxjel"i,pk','u' 7'' ,u
?S. Ii Pur? 7er?sinAlll'iinni^!^!l.

2O achi!lil!üzz i>r'ord-Akkoni:ncSaii"
Nach AnnapstU. >ü>d ?Z Pisrxen.

Rachuiü:,? a,, ~.>.'che,uatil - .S

Nach Pope':- ".Asraen und
an

?o >r der Presitellt - E , e a k e.

?r!.00 Morgen P--.', nach P!ird?lpdia.

Port.
l)>!de p

7.4' Morgens Sonntags, Ptrr?siUe-Alloniic.>a<
rion.

'liachiüittacZ ?.-n Depzs,l-Ä!lom>noda!isi,.
'4 11 Nachiuiliazs .lun'dallon.
?i.2ö Abends tixKrek siir Pliiladelxhia.

Nach PhilaS e I v k i a nnd N e w-g or k.
l 8,03 <->>-iit,i>aae-n>, c>V.>!!. 15 I',.

lu.V. Meigeno ,Ti>>ne-

.'<i uuo 1'1,.N Ädensi an
Coniila??, ,Sve>>,w>iagvn>, >'

w' Morgens, ,-peükwa.' von W,l.'
uugion,. 1 4 .'', I/.7 Sseiieir"^.

uns ll,n
Nnr . ach PliUaoclpliiZ, 4,10, 9,20 Morgens,

I ütaclimiüags nni> i>,4'> Abends a>>
uo AbendZ.

Nach Boston ohne Wechsel, Morgens an Wochttiiagen und Nachmittag" !a ,i o
P°n 'NsÄmittagZ,

Wa>k,n!i>i,. 2,'.,' 7>'.V 7 Ü>!,
B,'". !:>4. lo.St Morgen-, 12.00 Mi!lag:-. I' i".1,46. .' 1,'.. 2.44, ;-.,i5, 4.L0, .-,.1'. Nachinili,i:!
6.0,), 7.10 <7.3i! liniiiirl!, 827 841 'i
9. Abend- Soiinliig- 'v. >!->- ,! >'
~,4 Morgens. 12 "' Miiligs, > lii' 2,i'>, l! !.^

8 27' 9 I^j
venS, 12.45, und R Nachmilia.i? Sonniags.
830 Morgen?, 12, I > und ü?V, Nachmittax,

Nach Annavoli, 7.36 nnd 8 .V, Ml! "n- I ' iS
5.3? achmittazs a.. W-cheu'i'aaen Sonniags.
8 s', Morgens und 2O Nachin

Nach Pop,'s Cr?k - Vinie. 7 !t> Ä!org?,-S und 4 4.'
Allanlie'vo'ak, ur> d,m

255 Vorm. nnd I !-! N.ichni, iogl ii:

s!ie'Ab?uS ' . ti.H u,.z

Norfolk nnd W,si?rn-7abn Nach Men'.plü? und

Sur ive >b,s. ewo-Pah.- 12 l> N.ichmitiiigj

Station,
Nach Philadtlphia nnd 9,59 Morgens

2,21, 5-50 Nachmitiags, 7,47, II 19 Abends un
12.58 Nachts, nigl.ch.

Nnr nach Pdiladclvbia, I 11, 3,00 Nachmittag? N!

2,2o.^4'2s'Nachniit 1ag'/^ii nd''!v Ädends'-äz' !,!
5,'>4. 7.41 Morgens an W-chnitagen und ,

Morgens an Wochentagen, 12.50 und > Nach-
mittags täglich. Nr Sonnta,?. 835 Moraenv

Nach Annapoüs, 7,41 und 9,00 Morge, ' iiü? V 19

Nach Creek 7 11 Morgens und 147

Seeuser- Verbindungen (von der
U i 0 - Stati on>

Nach Allantic-I>itv ,r a Delaware . 'irre - ?r i-ke.
tagen <ciirchgcben?,r Pullniaü -
Waggon,. 1.08 Irii!- 4 ,'>> , i ,7 ,irt,f>onal

Werfte, 10.,5.5 Mörsens >2 '. nnd" 'achniii-rag an Wccheii:.,gen !N!d 1,->8 irnb täglich.
Nach Lapc-Mai>, r.'vs Nochmiilag- an Wochen

gen und 1.08 nriik taglich.

Verlassen Washington nach Jal-

-6,20, 7,00, 7,20, 7.55, 15. 10.00. I'? 50, H,i,

Morgens, 12,15, 12 15 12 .8, 2 3,15, 3,30

l/>V I 15, 2,0,/ 3

6,15, 6.50, 7,20, 10.00, 10,j<> und II >0 Abends.
Wegen Billeten nnd Fahrplane! nach allen Pul-

ten fvreche nian in oer ilalven Station an der
Nordost-Ecke von Baltimore- und
niiv in d,r Ilnivil-Ztalion vor.

I V. Hutchinson, I, N, W 0 d,

Gencral-GischästssUkrer. i>>cn -Passagier-Agent.

Veltimorc -Ohio-Bahn.
TasUH. j Tätlich, -usgenommeii S^uiass.

f Nur Sonntags.
WcstwSrtS, Vcrl, Mt. Royal. V:rl. Eam,

kbiiago, via Pittsbnrg * 9.32 Vorn. ' 9.10 '?!.

Kiiicago, via Newark , . * 6,42 Nachm. ' 7.0 N.
int., Louisv. L St. L ' 9.5.5 V.
v. u.. Lou- ... St, 5 - S 26m, '2 40 N.
int,, L-uiso St. L. 'lO 4! Nachm. 10.5.", N,

Pittsdur k Tlcv!ln .
* 5,32 Vgrm. * 9,40 V,

Vittzburg t Elev'lan .

' 932 ?orm, ' 940 Ä,

Pittsbnrg *10,41 Nachm. ' 19,5'> N.
Kolumbus L ko'.ed .

10,41 Nach. 10 N.
' 6.07 irni! O2O .

, Lokil ! 6 l>s
(''rpref,.. I 7.05 Vaem. ! 7.20

. prprch,,. ! 7,50 Vorm. ! 8.0
'

i-N'reß.'.. ,'-><> Boräü * 9 .
, Clvrks, , g,32 Vorm. * 9.40 !l'>.

.' 45 Mi, srvH" !I0 52 Vorm.' ! !l 00
!~'l5

. Errr. '

~ !I2 41 Nachm. ! 15,50
' 1 "5

tsrvre 226 Nachni. ' 240 V.
L-t-1..' ! 2-'"

,45 Min. Ervretz '3 30 Nachm. 3,

..'' . - - !.
. 45 I-u'..-, '.5.06 Na > N

Ll'ku' ! 618 N.
' 6<2 Nachm. ' 7,0 N.

K-zyal Limited' !sMin. ' 706 Nach, '

Vvkal 11,30 N.
Nach n-pci, Mt, Noyal-Siation, !7>>s.

8,50 Poi:,, !12,4l Nachm.
!7-?0 , '." 00

'

' 20

Vorni,, '!>.4', Ä . ' '' !> 3 und ?!><!>',:>.

vrm.. 45 'I 29, !4,30 u, 5.30 Nachm.
Nach Winchester. !7,20 80rn,.. !?.4. !415 i, ,

14,3<) Nachm,
,

1!a vagerstown, !9 40 Vorm,, !4,15, '4,ZO N.
?!ach ,"1t Aiiv nnd Fivischen.-StaNonen, !' 0

N45 Norm,, Ü.M. 6,30, 11,10 N.
Nach sslüe-tt - !7,30. '9,45 V>r n , ü -'1

14.3". '530, '6.30, u ,0 Ncchm.
Nach T'irtik' ?av, !6,'.'8 Vorm.
Nach ?">an, Mt, 1-Sati. .S N,?m.

Novat Pluc Linie
nack Nciv Aori und Plilli-kelt,>!>!r

Lejilich. Verl.Eainden. Ver!.^->
Schlasiraggon .

.
. 3 Ä. '3>. . u

Parier Diner ... - 5 >'l', "
Küfer Portor .... !'t9 V. 0: . -l!.

Parlor, Tiner . . . !< '>,! - /0 -
Varlor. Diner . . . .!!'.',s>, V.

Verlor. T ucr . . N,
.oval Limited,' ausschii.'küch PuSman.
Ll'sersitt.'n u. wN. 3 ,It^^
Psrlor, Diner . . . ''!'"N-

-

l-Sch!a iioaggonS l'üch New-Port. t'rl'g znnr
Bei ehe in Mt, .um l>> )itb.'n.'-.

jüae mit .W> U! z .e - u-.-rtir,. halten IN Wit
Mi gton und Aonzl.
kiladelpdio Alk-MM.'.'. . m>os v. VG .

WlmwjÄ I !2 55 ,' :Z I
I, ro.en Ättonim. ~ . - 53>5 .

Ti-i.-t-Büreaux nn! Ba, -

icresira??, N?, 201, S>

. I Ul,de r iv 0 d. D. B. Marti
L. V.-P. u. en.'Mgr. Mc- .! -

Western-Martzland-Bahn.
Trat i
Mi rwflr tztNen-Slat-. >-^

, 3V Met-"Pr -1 -? nclluz.
W.-Vah nd Skn Sa.'.n. I. /.
tags, per P V -Bahn. g, .

bur, und Winch-iier.
Täglich, n ..iu.ti-ni.V-!
722 Morgen,-Port ? 5 . 7'

lich von Lmorv-Geove. .t. >z,.

.
Ar,?

r.ck, trmm'.tsbuig ac 1

ln l?
tur Uwwa'Bndge. D>rk.

' Ä.-l!vSburg 1., r Eino'v^rie
'/,Ä s:!r .'>

'

H -D',.
.' Sl>- Pnnt: an der vaup:lin-.e.
' auch' gr-'r:ck, vnunlttsbur,. Shippensour u,

5/23 >iÄ.4in>, -??2M. nach ckmrL:?c..

k> ZS Virmittazs für Union - ?rlg I

? .i.5 N-ch:nittl?s?ANoin. für UniiVrig.

.S 0 ?!achmii,ugs??lkk!n, silr <kmr?Srs.
IS,Ä Alttirds-Äkkom, svr <mrtzÄre.

iüel- u? V<ü-.Büre,u r. OstVltt
mr<Glrhe.

ZLae hl,e Unien,
Fuüon-, Waibroc? iNrth-An?nu!> Station an.

Ä. M, tz 0 0 d, 0!,-S!!,
t27A?l B. ö, Si ri s >v? >. > -Vaff - .Izt.

irniialzn.
6u,'e gc i.n ab an W. ' l'. 'v i'a. Ufs un,

,iu?c 'e i a,i ,n ' , > ,i n un>

>3.l.'c >3,11 od 011 7 : en n.'!. >snrZiss U-.1,

>jiiö z.h,! ad an So. ,:ta nal> Ve>,>ir m

1/.30 Ab/.oz'.'° ' ' ° "

I. vi. K l i n , s , 1 t e r,
iÄeneral-GejchZsizslt!).-^.

bedeutenden Werth.
Den größten Gegensatz zu diesen

Meisterstücken englischer Prägekunst
bikden die von Napoleon 'dem Ersten
für eigene Rechnung im Lager geschla-
genen Goldstücke, deren ungenügende
Beschaffenheit geschichisnotorisch ist.
Der große Eroberer fälschte nicht nur
das Geld aller Staaten, von denen e:
Besitz sondern er überflu.hete
auch Spanien und andere Länder mii
dem für seine Prioatzwecke sabrizirten
Gelde. Als Portugal bei einer Gele-
genheit den Zorn 'des Usurpators er-
regt hatte/oasür in eine Geldstrafe ge-
nommen und diese buchstäblich ?mit
gleicher Münze" zahlen wollte, geschah
das Unerhörte-, daß Napoleon die An-
nahme des von ihm selbst geprägten
Geldes verweigerte und eine andere
Währung verlangte.

Ans Samoa.
Auckland, N. Z.. 8. Mai.

Von Samoa ist hier die Nachricht
eingelaufen, daß die amerikanische
Flagge aus der Insel Tutuila unter
großem Jubel der Eingeborenen aus-
gehißt worden ist. und daß dieHäup-
tlinge die Insel in aller Form an sie
'Ver.Staalen abgetreten haben. Gleich-
zeitig wird berichtet, daß die Einwoh-
ner von Manua 'die amerikanische
Flagge auch aus dieser Insel ausgehißt

zu sehen wünschen, und daß auch diese
Insel an die Ver. Staaten abgetreten
werden wird. Die Eingeborenen der

Insel werden sich unter Gouverneuren
regieren, welche der Commandeur der

Marinesiation ernennt.
In Deutsch - Samoa herrscht Ruhe,

Widener's Stiftung.
Philadelphia, 9. Mai.

Das prächtige Gebäuve, welches frü-
her von dem Millionär und Straßen-

P. A. B. Wisener
bewohnt wurde und welch? dieser zum
Gedächtniß seiner verstorbenen Gattin
der Freibibliothek von Philadelphia
zum Geschenk gemacht hat, wurve ge-
stern feierlich dem Verwaltungsrathe
der Bibliothek übergeben. Es wird
die Bezeichnung ?Josephine Widener
Memorial - Zweig der Freibibliothek"
sühren. Hunderte von prominenten
Beamten und Bürgern von Philadel-
phia betheiligten sich an der Eeremonie
der Ue'bergabe. Mayor Ashbridge
prästoirte und hiklt eine Ansprache
Namens der Stadt. Jokm Thomp-
son. der Bibliothekar, übergab Na-
mens des Hrn. Widener den Besitzt tel
an I. G. Rosengarten, den Präsiden-
ten der Freibibliothek. Oberst A. K.
McClure war der Hauptredner.

crvcrimeiltire nicht mit unbcll>nten oder ;wcisel-
hatte Arzneien, Ivo doch diese uitschädliche, sichere
nd iiiverlässige Medizin bei irgend einem Npo-

Todesfälle.
Am 7. Mai Nikolaus A. (> 0 r n e l i n s

W Jahre alt.
Am 7. Mai l 5 ba r l e L G, Funk im Alter

von lahreu.
Am 7. Mai Mary Kral? im 77. Jahre ihres

Lcdens.
Ani 3. Mai W i l l i a m V. N 0 s e.

Anna Muökat.

findet am Freitag Nachmittag aus der ge-
stern l'emetery" statt. iIM

Peter Tctieidegger.

"
..

a
. sa .

Ernestine Simon.

Manne V. (Hegner.
fis starb am Mittwoch, den 9, Mai i960, in ihrer

lehren Wohnung, stcke trastern-Avenue und Clin-
ton-Stra?,Manne B, Gegner, geborene Sevber.
gtlitdle Gattin von Georg A. Gegner, im Alter

Grabsteine nd Monumente.
William A. Gaul, ck Todn, 3

Ar<deitn n lergen. tÄpril^.lMt)

Kutschen mit Knmmirädern
siir Hochzeiten und Beerdigungen. Elektrisches
Licht und Holzkohlen-Heizung. Pit.vO (Trust-

Preis <X>>.
Baltimore Eonve <?ainra<,ie.

Nr. Zls, West-Fahetle-Strajic Telephon L?e.
Ne ZI4, Nord-Broadwa. Telephon 1249.

Madison-Avenue-Ställe Nr. 2207. Madison-Avenue.
tMär,27?> Telephon 71öS.

Telephon Nr. Z-i^S.

Kenry Köck, len.,
Leichenbcstattcr nnd Einbalsamirer,

Nr. 1013. Nord - Central - Avenue,
(iZeiI7,IJ,T^S>

S. P. 4SB-S Telephone C. <d S. 4SS-S

H. Sander <k Söhne,
Leichenbestatter und Einbalsamirer,

?8 und ISN <?an,on Ave

von L^STLI'S.
tssebrl'-)

t. P. 1257 Telephsi <l. P. 1257

Joseph loerdens äL Sokn,
Lcichenbestatter nd Einbalsamirer,

Tüdoft-Tlke tssamden und Vaca Str
Zweiz Büreau: ?lv Nord-S<dröter>T,raße.

Elegante Kutschen für Beerdigungen u. s. w.
Bestellungen vom Lande werden prompt und sorg-
fältig autgesühr (LItS,IZ,T>KS)

lZohn Herwig 6 Hohn.
Leichenbestatter und Sinbalsamirer.

Sir- ?VUS, Orlean-T,rafte.
Zweiggcschäst: Nr. 4IZj, Verl. Eastern-Adenu.

Highlandtown. Telephon Nr, 1398.

<Fedr2s.lJ.Tjrvt

Nene Anzeigen.

Nt. l'i,
ist der Platz znr Erlilngnng Ihrer

Sommerdiicher,
Zelte und Flaggen.

<Ma!O,IMN

Frau Vell'ß
monatliciier Ncgulator

hat Önnstrttn o-l geängstigten Arauei, Glückselig-
keit gebracht, s>a auch nicht ein einziges Mal fehl-
geschlagen. Spätestens nach zwei bis süns Tagen
wurde stets Abliiilse geich.isscn. ffein Schmer,.
11-inc Kesahr, steine Unterbrechung der Arbeit. Per
Poit oder im Biireau tz2. Privat-Unterkommen für
Tgmen, ivenn geiviinscht. Geschulte Äärierlnnen.

Aerztliche - 15-jä!,rige Ersahrung in
londoner uospitälern. Rather'.hciliing gratis.

Eprechstungen von I ttdr Vormittags bis 9 Uhr
Abends! Sonntags geschlossen.

Arnu Pell's
Skr. kk?, West-isranklin , nahe PinesiraHc
IÄug,I3.I).TK-I Baltimore,

53.iw.?iMw'53,L0.
Gebrüder Brown,

llnabl,ägiqe Kolilcn!iätle>-,

Jetzt ist's Zeit, durch von Kohlen sür den

Winter Geld zu sparen,

Harte Nr, 1..5 i>s Sunbnrv Nr. 2..?.',^

Harte Nr' n'LYk. Bai. Rr. 2.'.?5.7<
Harte Nuß, ..P''' s,'k. Bal. Nr.

Prown Pros.,
Nr. Nord - Hollidan strake.

Lagerlios Nr. ISZ. Mary-

>zcnc-Telephon 6I!U, lv P l^>^.

Bekanntmachungen.

Steuer-Departement,
Ratliliau. den?. Mai 1900.

Wichtig für säumig Tteuerjabler.

Alle nnbeznhlten Mrundsteukr-Rechnungln siir daZ
Jahr werven an, Mittwoch, den lii, Mai, posi-
tiv dem Stadt-Aeomkter zur Bordereitunz der An-
kündigung des Eigenthums siir dcn Verlaus über-
geben Wersen,

Um die Unkosten zn ersparen, wklche jisthlvendiger
Weise erwachskii, müssen die Steuern bis zu A Uhr
Nachmittag- am D i e n st a g, den 12. Mii, bezahlt

lame P t^orter.
<Mai4,3, 11, 14) Stkucr-Einnehmer.

qzüreau des Ttadt-ZiigeniriirS.
Bal t, m o re, den 4. Mai I'ilikl,

Versiegelte Angebote, markirt ?k'rxposal t
c inil>>i-s," werden vis Mittwoch, den ItZ.

Mai Mittags 12 Uhr, von der ?Board os
Nivards," per Adresse George N, Nuniscn.

cher >?ochosen-Tchla<ken, wie sie vom Stadt-Inge-
uieurs-Departemcni während des bc-
iiöthigt sein werden, Angebote sür eine gcriuaere
Ouantität, als dreißig <M Itubik-Pards pro Tag

werden nicht beachtet werden.
Ein beglaubigter Ebeck in der Öslie von sünnig

Tollar- ge;ogen an die Lrore des Manors

dein Kontrakt gelicserte Cchiacken zitrückv.tweisen,
die siir den Stadt-Ingenieur nicht znsriedenstel-
lend sind, Tic Schlacken müssen am Arbeitsplätze

B. T- Aendall.
Swdt-Ingeni.'iir,'

ai'.,7,, li> 11 12,11,11 sil

sür dc,' <VcdrcuZ> Elektrisct en

Adresse George N. Numsen, Stadt-Regisirater, ge-
richtet, werden bis M itt w o ch. den ?l>, N!ai

Mittags 12 Uhr, entgegen genvinmen nnd

teil werden bei
<slia <?. Pbclvs. jr.,

Elics-Ingenieur, Baltimore, Md,

IM ai',7, >!, O. ?1,12, u""viM

nd Kohlen.

kleinen Nusikohlen

Nr, I ü>4 i>7 Euubur Nr. 2
>ar!e Nr. 2....-?-' Sundur Nr, A !?>!?

harre Nr, ,1 Nr. 2 -5.'.,7
harie Nuß .P?, t? Nr. .1 KT'- tt!

der .i?hesap:i'e-Eo!pagnie lLolion-Bahnkosi 'ab-
geliefert.

c?O..

TaS biUiane Heizmaterial af des

Osz iljjf
>,st eine Tonne von S, L Brady H

beste kl-in- Nußkohle sür
t<> oder eine halb! ord Gllbsichtenholz, ägl

und abgeliefert für ?- ?-<>, gesägt und gespaltsn sür
Telephon Nr, 223, Md Telephon ZI2I.

Nr, iM. Siis-Sarolinc-slrade.
Hägerhof, VatterZon-Avenue und Monroc-Str-Be..
Mariiisnid-Tclipdon (KebSi.lHj

Z Achtem Coke. ß
> Muschel?HO.

Z W. I. (5H KP matt, j
Telephon 837. i?anl?.l!Z>


